
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 22=42 (1876)

Heft: 41

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


allgemeine

Organ fcer fdjtoetjertfdjcn Slrmee.
XXII. get^rßang.

Fer Sdjtnet}. PUttSrjettfdjrift XML flaljrgatMj.

SBafel. 14. Dctoßer 1876. Mr. 41.

©rfcHeint in toBetjentlldjen Stummem', ©er spretS per ©emefter tft franfo burdj bfe ©djtoetj gr. 3. Ba
SDie SefteHungen toerben bireft an „Uemto Sdjnmbe, jJerlagsbttdjIjanaluna in Jtafel" abrefftrt, bet Setrag toitb bei ben

auäroärtigen Slbonnenten burfij KacHnaHme erHoben. 3m SluSlanbe netjmen ade SBudHHanblungen SBefteUungen an.

SSctantwottltctjet Kebaftot: 3Äajot bon @ tgget.

Sfnöalt: ©Ic gropen öfterrelcHlfdjen 6a»adetfc;SKanö»cr an ber SHana. — SKorallfdje 3mputfe. (©djlup.) — H. Barthelemy:
Pnblication de la röunion des officiers. — ©Icgenoffenfttjaft: 3nftruftorcnbcförbcrung. ©le ertcfclgte ©tede eine« Dberfrieg««

fommlffär«. ©Ic Slbbcrufung bc« §crrn Dberft<©l»lponär« ®lni5in«4a'@arraj. — 9tn«tanb: grantreidj: ©a« 3aHrbud) bet ftan«

jöpfdjen atmee. SCcrelnfgte ©taaten: SBeridjt be« Dberften SJkno. — SBerfdjIcbcne«: ©eHarf gefdjoffen.

$te rjrofeit öfiferreidjififjeH CabaKerie^anolier
an ber %\)a\)a.

SBon 3- ». ©crlba.

©eit bem lefeten grofjen gelbjuge fpielt bie ©a=

»allerle eine fo Hetoorragenbe iTtotte, roie fie ftdj
biefelbe oor 10 3aHren, nadj Seenbigung beä ©eutfdj«
Sreufjifdjen ÄriegeS rooljl nidjt Hut träumen laffen.
SBeldje SorurtHeite, bie mit ©infüHrung ber roeit=

tragenben geuerroaffen entftanben, Hat bie ©aoallerie
rootjt roiberlegen muffen Slber — erroäHnen roir eS

gleidj — bie ©aoaüerie blieb nidjt reine ©aoatterie,
fonbern fügte fidj, gerabe in golge beä ©influffeä
ber oerbefferten geuerroaffen, ein jiemlid) bebeuten«
beä tnfanterifttfdjeä ©lement ju. — SDie ©aoatterie
aller Sauber, fidj itjreö fteigenben SBertHeä rooljl
berourjt, Hat benn audj nidjt gefäumt, bie fefetge

furje griebenSepodje jur unauägefefeten Slrbeit an
iHrer Sluäbilbung ju benüfeen, unb roaä Stüdjtigeä
unb §eroorragenbeä babei uon ber öfterreidjifdjen
©aoatterie unter ber Seitung ujreS güHrerä ge«

leiftet ift, roerben roir im 9tad)fteljenbett feHen.

SDie ©aoatterie eineS feben ©taateä, unb fpecieü
feber©aoatterift, roeifj ganj genau, baf? fie eä ift,
roeldje beim Seginn eines gelbjugeä bie erften
©djläge füHren roirb, bafj auf fie bie Slugen beä

jufdjauenben ©uropa'ä geridjtet finb, bafj uon iHr
bie erften, in iHren Dtefultaten oft fo fdjroer roie-
genben ©rfolge abhängen, bafj alfo an fie bieSln=
fptüdje, bie ba§ Saterlanb unb ber atterHöajfte
ÄriegäHerr madjen, auf baä Hödjfte geftelgert finb,
unb bieä ©efütjl Hat audj ber öfterreidjifdjen ©a»
Dauerte eine grofje Sluäbauer in ber oorbereitenben
Slrbeit ber Sluäbilbung, überrafdjenbe ©rfolge in
iHren Seiftnngen unb bamit Ijo^eS unb beredjtigteä
©elbftberoufjtfein gegeben.

Unter biefen Umftänben roerben für unfere Sefer,

bie bodj eoentuett einer feinblidjen ©aoatterie ent«

gegentreten muffen, bie einfdjlagenben SerHältniffe
in ber öfterreidjifdjen ©aoatterie baä gröfjte ^ntereffe
Haben unb fte ein etroaä näHereä ©ingeHen auf
beren Heutige Seifiungen geroifj nidjt ableHnen.

©3 fann felbfioerftänblidj nidjt unfere Slbfidjt
fein, b.iex bie ftattgefunbenen Wanöoer im ©etail

ju reprobuciren, fonbern roir mödjten nur, an ber

§anb uon befreunbeter ©eite unä jugegangenen
5RittHeiluugen über bie Uebungen, jeigen, In tuet«

djem ©eifte bie caoafleriftifajen ÜRanöoer In ber

öfterreidjifdjen Slrmee geleitet roerben ttnb roeldjen

Slnfprüdjen bte oberfte Struppen--güHrung genügen

mufj.
SBir bitten ben Sefer eine Äarte uon ber ©egenb

oon TOfolsburg jur £>anb ju neHmen unb fidj barauf
bie ben fämmtlidjen SRanöoern ju ©runbe liegenbe

§auptibee ju oerflnnliajen.
©ine Slrmee ift oon Sorben b.ex im Sin«

marfdje gegen bie StHatja, um uon bort an bie

SDottau oorjurütfen. SDerett linfer glügel, baä X.
Slrmee«©orpä, trifft am 2. ©eptember mit feinen
©pifeen bei 9tifoläburg ein, roäHrenb ein längä ber

Waxa) oorangeeiltee ©treifccrpS bereitä am 27. Slu=

guft bei SDurnbrut fteHt. SDiefeä roirb oom ©orpä«
commanbo angeroiefen, am 28. Sluguft gegen ben

gloriäborfer Srücfenfopf oorjugeHen unb beforgt
fobann, nadj Sereinigung mit einer nadjrüdfenben

6aoatterie«Srlgabe, alä ©aoatterie«S:ruppen=SDioifion
ben Sl u f f 1 ä r u n g ä b I e n ft oor bem X. Slrmee*

©orpä.
SDie ©üb 31rmee fammelt fldj rjlnter ber

SDonau mit ber Slbfidjt, bemnädjft gegen ber SfcHatja

oorjugeHen. ©ie entfenbet am 28. Sluguft auä
bem gloriäborfer Srütfenfopfe bte 3. ©aoallerie--

2ruppen«SDloifion jur Slufftärung ber Srünner*
©trafje unb beä Serrainä jroifdjen biefer unb ber

Waxa).
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Die großen österreichischen Cavallerie-Manöver
an der Thaya.

Von I. v. Scriba.

Seit dem letzten großen Feldzuge spielt die

Cavallerie eine so hervorragende Nolle, wie sie sich

dieselbe vor 10 Jahren, nach Beendigung des Deutsch-
Preußischen Krieges wohl nicht hat träumen lassen.

Welche Vorurtheile, die mit Einführung der
weittragenden Feuerwaffen entstanden, hat die Cavallerie
wohl widerlegen müssen! Aber — ermähnen wir es

gleich — die Cavallerie blieb nicht reine Cavallerie,
sondern fügte stch, gerade in Folge des Einflusses
der verbesserten Feuerwaffen, ein ziemlich bedeutendes

infanteristisches Element zu. — Die Cavallerie
aller Länder, fich ihres steigenden Werthes wohl
bemußt, hat denn auch nicht gesäumt, die jetzige
kurze Friedensepoche zur unausgesetzt?« Arbeit an
ihrer Ausbildung zu benutzen, nnd was Tüchtiges
und Hervorragendes dabei von der österreichischen
Cavallerie unter der Leitung ihres Führers
geleistet ist, werden wir im Nachstehenden sehen.

Die Cavallerie eines jeden Staates, und speciell
jeder Cavallerist, weiß ganz genau, daß ste es ist,
welche beim Beginn eines Feldzuges die ersten

Schläge führen wird, daß auf sie die Augen des

zuschauenden Europa's gerichtet sind, daß von ihr
die ersten, in ihren Resultaten oft so schwer wie-
genden Erfolge abhängen, daß also an ste die
Ansprüche, die das Vaterland und der allerhöchste
Kriegsherr machen, auf das höchste gesteigert sind,
und dies Gefühl hat auch der österreichischen
Cavallerie eine große Ausdauer in der vorbereitenden
Arbeit der Ausbildung, überraschende Erfolge in
ihren Leistungen und damit hohes und berechtigtes
Selbstbewußtsein gegeben.

Unter diesen Umständen wcrden für unsere Leser,

die doch eventuell einer feindlichen Cavallerie
entgegentreten müssen, die einschlagenden Verhältnisse
in der österreichischen Cavallerie das größte Interesse
haben und ste ein etwas näheres Eingehen auf
deren heutige Leistungen gewiß nicht ablehnen.

Es kann selbstverständlich nicht unsere Absicht

sein, hier die stattgesundenen Manöoer im Detail
zu reproduciren, sondern mir möchten nur, an der

Hand von befreundeter Seite uns zugegangeneu
Mittheilungen über die Uebungen, zeigen, in
welchem Geiste die caoalleristischen Manöver in der

österreichischen Armee geleitet werden nnd welchen

Ansprüchen die oberste Trnppen-Führung genügen

muß.

Wir bitten den Leser eine Karte von der Gegend

von Moisburg zur Hand zu nehmen und sich darauf
die den sämmtlichen Manövern zu Grunde liegende

Hauptidee zu versinnlichen.
Eine Armee ist von Norden her im

Anmärsche gegen die Thaya, um von dort an die

Donau vorzurücken. Deren linker Flügel, das X.
Armee-Corps, trifft am 2. September mit seinen

Spitzen bei Nikolsburg ein, während ein längs der

March vorangeeiltes Streifcorps bereits am 27. August

bei Durnbrut steht. Dieses wird vom Corps-
commando angewiesen, am 28. August gegen den

Florisdorfer Brückenkopf vorzugehen und besorgt

sodann, nach Vereinigung mit einer nachrückenden

Cavallerie-Brigade, als Cavallerie-Truppen-Division
den A u f klâr u n g s d i enst vor dem X. Armee-

Corps.
Die Süd-Armee sammelt sich hinter der

Donau mit der Absicht, demnächst gegen der Thaya
vorzugehen. Sie entsendet am 23. August aus
dem Florisdorfer Brückenkopfe die 3. Cavallerie-
Truppen-Division zur Aufklärung der Brünner-
Straße und des Terrains zwischen dieser und der

March.
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